
 

 

Liebe Theaterbegeisterte, Freunde und Bekannte   

Wir möchten Sie recht herzlich zu unserem diesjährigen Theaterprojekt:  

DIE DREIGROSCHENOPER - von Bertolt Brecht (Text) und Kurt Weill (Musik),  

unter Mitarbeit von Elisabeth Hauptmann, 

mit einem Vorspiel: JONATHAN WILD WILL EIN EXEMPEL STATUIEREN –  

von Rafael David Kohn, inspiriert von Bertolt Brecht, mit Musik von Adrian Rinck 

im Rahmen des Kultursommers Rheinland-Pfalz, der unter dem Motto "Die goldenen 

Zwanziger" steht, einladen.  

 

Vom 7. August 2026 bis zum 5. September 2026 werden 10 Schauspieler, 9 Musiker und  

30 Laiendarsteller, 12 Vorstellungen an 5 Wochenenden an 3 verschiedenen Orten spielen: 

in Landau/Pfalz, auf der Burg Landeck oberhalb von Klingenmünster und in Bad Bergzabern. 

Das von Rafael David Kohn extra verfasste Vorspiel JONATHAN WILD WILL EIN 

EXEMPEL STATUIEREN wird den Abend als Stationentheater eröffnen,  

bevor dann nach einer Pause DIE DREIGROSCHENOPER aufgeführt wird. 

  

Alle Infos zum Stück und zu den Vorstellungen sowie Tickets finden Sie auf unserer 

Homepage:  

https://kulturinitiative-gleiszellen-gleishorbach.de/?url=dreigroschenoper-2026  

  

Schicken Sie diese Mail an Ihre Freunde und Bekannte weiter und was noch viel wichtiger 

ist, wenn Sie zu einer oder auch mehreren Veranstaltungen zu uns in die sommerliche 

Südpfalz kommen!  Wir freuen uns auf Sie, es wird wieder ein großes Erlebnis, das wir mit 

ganz vielen Menschen teilen möchten! 

 

 

https://kulturinitiative-gleiszellen-gleishorbach.de/?url=dreigroschenoper-2026


„Erst kommt das Fressen und dann kommt die Moral“  

Das Zitat aus Brechts Dreigroschenoper versinnbildlicht den Existenzkampf zwischen der 

Bettlermafia Peachum und dem Verbrecher Macheath. Harte Themen, viel Humor und die 

Musik von Kurt Weill sorgen für einen berührenden und aufrüttelnden Theaterabend. Er 

startet mit dem Vorspiel von Rafael David Kohn. Das Publikum wird dabei durch 

Milieustudien, die in die heutigen zwanziger Jahre szenisch übertragen werden, mit neu 

komponierter Musik über mehrere Stationen zum Veranstaltungsort geführt. Die Open-Air-

Produktion wird in der Regie von Sascha Mey realisiert; von einem professionellen Musik- 

und Theater-Ensemble mit 30 Laiendarstellern aus der Region. Die Musikalische Leitung hat 

Adrian Rinck. 

 

 


